
Direktiven zum Parteitag 
der USAP werden erörtert

(NW) Die vom Novemberplenum 
des ZK der USAP gebilligten Di­
rektiven zum XIII. Parteitag der 
Ungarischen Sozialistischen Ar­
beiterpartei, der am 25. März 1985 
Zusammentritt, werden gegen­
wärtig in Mitgliederversammlun­
gen und auf Parteikonferenzen 
diskutiert. In den Direktiven wird 
festgestellt, daß der Parteitag un­
ter Teilnahme der Mitglieder und 
Mitwirkung der Staatsbürger ein 
klares Programm zur Überwin­
dung der Hindernisse und zur 
Fortsetzung des sozialistischen 
Aufbaus ausarbeiten soll.
In den Direktiven wird hervorge­
hoben, daß die wirtschaftspoliti­
schen Hauptziele des XII. Partei­
tages erfüllt werden. Die mate­
riell-technische Basis des Sozia­
lismus wurde erweitert und mo­
dernisiert. Die Volkswirtschaft 
hat sich den Anforderungen der 
intensiven Wirtschaftsentwick­
lung besser angepaßt. Als wich­
tigstes wirtschaftspolitisches Ziel 
der 7. Fünfjahrplanperiode wird 
die Ausdehnung der intensiven 
Entwicklung auf alle Elemente 
des Produktionsprozesses her­
ausgestellt.
Als Hauptaufgabe der Parteiorga­
nisationen wird die Kontrolle der 
Realisierung der wirtschaftspoli­
tischen Ziele und die Mobilisie­
rung der Werktätigen für diese 
Aufgabe gestellt. Es geht um 
eine spürbare Steigerung des Le­
bensniveaus durch Aufschwung 
der ökonomischen Entwicklung. 
Die Entfaltung der ideologischen 
Arbeit wird in den Direktiven als 
Bedingung zur Lösung der wirt­
schaftlichen und gesellschaftli­
chen Aufgaben bezeichnet. Die 
Partei muß mehr als bisher für 
die Formung des politischen Be­
wußtseins der Werktätigen tun. 
Die USAP hat gegenwärtig 
862 000 Mitglieder, 50 000 mehr 
als zur Zeit des XII. Parteitages im 
März 1980. Ihrer ursprünglichen
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Beschäftigung nach sind fast 
zwei Drittel und ihrer gegenwärti­
gen Tätigkeit nach über die 
Hälfte der Parteimitglieder Arbei­
ter und Bauern.
In dem Dokument heißt es, daß 
die USAP an der Stärkung der 
Geschlossenheit der internatio­
nalen kommunistischen und Ar­
beiterbewegung teilnimmt und 
eine besonders enge Zusammen­
arbeit mit der KPdSU, der erfah­
rensten Kraft dieser Bewegung 
entfaltet.

MRVP verstärkt ihre 
ideologische Arbeit

(NW) Die Mongolische Revolu­
tionäre Volkspartei schenkt der 
Agitation und Propaganda sowie 
der marxistisch-leninistischen 
Bildung ihrer Mitglieder große 
Aufmerksamkeit. In der Mongoli­
schen Volksrepublik gibt es etwa 
50 000 Propagandisten, Agitato­
ren und Lektoren. Die möisten 
verfügen über eine Hoch- oder 
Fachschulausbildung bzw. eine 
solide Berufsausbildung. 70 000 
Mitglieder nehmen an der politi­
schen Schulung der Partei teil. 
Der politischen und kulturellen 
Bildung der in der Landwirtschaft 
Beschäftigten dienen unter ande­
rem mehr als 400 Klubs, über 
1400 politische Kabinette, etwa 
1200^ Bibliotheken und Hunderte 
von Filmvorführgeräten.

RKP nahm seit 1979 
580 000 Mitglieder auf

(NW) Die Rumänische Kommuni­
stische Partei hat gegenwärtig 
mit 3,4 Millionen Mitgliedern 
580 000 Mitglieder mehr als zur 
Zeit ihres XII. Parteitages im No­
vember 1979. Vier Fünftel der 
Mitglieder, die zwischen dem XII. 
und dem XIII. Parteitag in die Par­
tei aufgenommen wurden, sind 
Arbeiter. Wie im Bericht des Zen­
tralkomitees an den XIII. Partei­

tag hervorgehoben wurde, sind 
jetzt fast 56 Prozent der Partei­
mitglieder Arbeiter, 16 Prozent 
Bauern und 21 Prozent Intellektu­
elle. Die übrigen gehören ande­
ren Kategorien an. Etwa drei Vier­
tel der neuaufgenommenen Par­
teimitglieder kamen aus den Rei­
hen des Verbandes der Kommu­
nistischen Jugend. Der Anteil der 
Frauen unter den Parteimitglie­
dern hat sich auf 32 Prozent er­
höht. 23 Prozent der Mitglieder 
sind jünger als 30 Jahre.
Die RKP hat 72 517 Grundorga ni- 
sationen. In Betrieben und Insti­
tutionen sind 7879 Parteikomi­
tees tätig. Außerdem bestehen 
2705 Gemeindekomitees, 243 
Stadt- und Munizipalkomitees so­
wie 41 Kreisorganisationen der 
Partei.
Über 3,1 Millionen Parteimitglie­
der und andere Werktätige neh­
men am Schulungssystem der ru­
mänischen Bruderpartei teil. An 
der Parteiakademie und den 
kreisübergeordneten Parteischu­
len der RKP werden jährlich mehr 
als 12 000 Parteifunktionäre aus­
gebildet.

Parteiarbeit der KPV 
wird intensiviert

(NW) Das Sekretariat des Zen­
tralkomitees der KP Vietnams hat 
eine Direktive zur Erhöhung der 
Kampfkraft und der Leitungsqua­
lität der Grundorganisationen in 
den staatlichen Wirtschaftsein­
heiten beschlossen. Sie soll zur 
besseren Erfüllung der Be­
schlüsse des V. Parteitages der 
KPV und der Beschlüsse des Zen­
tralkomitees beitragen. Im einzel­
nen wird in der Direktive gefor­
dert, die Leitungs- und Kontroll- 
funktionen der Grundorganisatio­
nen konsequenter wahrzuneh­
men sowie die Verantwortlich­
keit, Aktivität und das Schöpfer­
tum der Leiter und die Rolle des 
Parteisekretärs zu erhöhen. Der 
weitere Aufbau der kommunisti­
schen Partei soll im Zusammen­
hang mit der Entwicklung der Ar­
beiterklasse erfolgen.
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